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Herr Lothar Möller
Fraktionsloses Mitglied 
in der Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2018/06277
öffentlich

Lübeck, 14.08.2018

Antrag 

Bearbeitung: Christiane Nimz (E-Mail: christiane.nimz@luebeck.de Telefon: 122-1013)

Schaffung einer kommunalen Beschäftigungs- und Qualifizierungs-
gesellschaft.
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

30.08.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Der Bürgermeister wird beauftragt, bis zur Januar-Sitzung 2019 
zu berichten, ob und wie eine kommunale Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesell-
schaft für die Hansestadt Lübeck geschaffen werden kann.
 
Ziel der Gesellschaft soll sein: 
 Beratung von Arbeitssuchenden, insbesondere Langzeitarbeitslosen und Migranten
 Konkrete Beschäftigungsangebote a) als zusätzliche und gemeinnützige Tätigkeit, 
b) nach einer längstens zusätzlichen und gemeinnützigen Tätigkeit von 12 Monaten 
eine - zumindest nach dem Mindestlohn entlohnten - Tätigkeit von 12 Monaten oder 
aus begründetem Anlass 24 Monaten Tätigkeit. Diese Tätigkeit muss auch sozialver-
sicherungspflichtig sein.
 Kooperation mit Ausbildungsträgern zur Schaffung von Ausbildungsplätzen für 
Mangelberufe wie z.B. Altenpflegerin/Kranken- und Gesundheitspflegerin und auch 
Helferinnen Tätigkeiten, die eine Weiterbildung verlangen. Hiermit werden zusätzli-
che Kapazitäten geschaffen. Das sollte auch für sozialpädagogische Berufe gelten. 
Hierbei sollten Kinderbetreuung und alleinerziehende Eltern eine Beachtung finden. 
Es sollte hierbei auch auf eine berufsbegleitende Ausbildung bzw. auf Teilzeitange-
bote für den Klientel-Kreis geachtet werden.
 
Weiterhin sollte(n)
 in allen Teilen eine Kooperation mit möglichen Partnern stattfinden: Jobcenter, 
Handwerk, Wirtschaft (einschl. der Kammern) und gemeinnützigen Trägern.
 mögliche Gesellschaftsformen wie eine gGmbH ebenfalls geprüft werden.
 rechtliche Rahmenbedingungen / erforderliche Finanzmittel zur Errichtung bzw. 
Eingliederung in bestehende Gesellschaften (BQL) aufgezeigt werden. 
 
Zielgruppen: Menschen in Langzeitarbeitslosigkeit, Migrantinnen und Migranten, 
Alleinerziehende, Menschen die nicht auf dem ersten Arbeitsmarkt vermittelbar sind, 
aber wieder eine wertschöpfende Tätigkeit ausüben wollen.
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Möglichkeit der Tätigkeiten, sowie gemeinnützig und zusätzlich als auch sozialversi-
cherungspflichtig, in und außerhalb der Hansestadt (Soziale/gemeinnützige Träger 
u.ä.)
 

Begründung:
Erolgt mundlich)

Anlagen :

Lothar Möller
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